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vornehmer Weise, unter Vermeidung billızer Polemik, indem auch die positıven
Seiten der ehre Barths hervorhebt. Er will Barth „1IN dessen eigener Sprache VeOeL-
stehen“”. Insbesondere ıst 1€ ehre VO.  a der analogia entis, 1€ Barth temperamentvoll
ıne Erfindung des Antichrists nennt, an der ber Walkenbach zeıgen ecrmaßg, w1e
der Weg Verständnis katholischer Lehren auf der Gegenseite noch immer VeLr-
rammelt ist. KEine wertvolle Bereicherung der bereits mächtig anschwellenden arth-
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Über Lo  u1s de Thomassın, ınen der bedeutendsten Theologen 1 Frankreich
des Jahrhunderts, SIN! ım deutschen Sprachraum nicht sehr zahlreiche Publıi-
kationen erschienen. Umso mehr ist  — ZUu begrüßen, daß Paul Nordhues 8S1C. der Mühe
unterzogen hat, dem umfassenden Schrifttum diıeses Gelehrten die ehre VO:|  b der
Kırche herauszuheben un untersuchen, „WIe weıt Thomassın der heutigen theolo-
gischen Lehre über die Kırche dient un:! ın welch bestimmter Weise Cr das christliche
Leben ın Verbindung mıt un!: iın Abhängigkeıt VO der Kirche sıiecht®. hne Zweiftfel
ıne Sanz moderne Themenstellung angesichts des ın uUunNnsereIN Jahrhundert 81C.
stark entfaltenden kirchlich-liturgischen Lebens! In einer Zeit, iın der dieses unsicht-
bare Gnadenleben unte! dem Einfluß des Jansenısmus erstarren drohte und C

gleich die Grundfesten der außeren Organisation der Kirche durch den Gallıkanı:smus
angegriffen wurden, War In Frankreich Thomassın, der diıe ehre VO. Corpus Christi
mysticum ın er Sanzen Tiefe, VO: Irınitätsdogma aus, entwickelte. Eıs darf nıcht
wundernehmen, daß „der Vater der Rechtsgeschichte‘, wıe Thomassın oft genannt
wird, mıt Vorliebe rechtsgeschichtlichen Zusammenhängen nachgeht, ın der
Frage der Entwicklung der Bischofswahl un!: des hiebeı dem Papste zustehenden
Ernennungs- und Bestätigungsrechtes. Der Verfasser hat ıne Fülle VO:  w} theologıschen
Werken, die teilweise In französischer Sprache geschrıeben sınd, durchgearbeitet. Seine
ausgezeichnete Arbeıt wurde von der Kath.-theol. YFakultät der Uniwversität W ürzburg
als theologische Promotionsschrift angeNOMMEN.

1 Pölten NÖ.) Dr. Karl Schmidt

1i€e wichtigsten Glaubensentscheidungen und Glaubensbekenntnisse der katholischen
Kırche. Herausgegeben VOo  - Dr. Rudolf eil D durchgesehene un erweıterte Auflage.
(A1V U, 86.) Freiburg, Verlag Herder ın Verbindung mıt der Arbeıitsstelle für relig10ns-
pädagogische Hilfsmittel. Kart. 3.80.

Eın kleiner „Denzinger“ ın deutscher Sprache, ähnlich aufgebaut wıe das für den
Theologen unentbehrliche Enchiridion, mıiıt systematischer Übersicht un alphabeti-
schem Namens- un! Sachverzeichnis Schluß Das Büchlein soll iın seiner zweıten
Auflage besonders den Lajienkatecheten helfen und ihnen den Wortlaut der kirch-
lichen Glaubenslehren bieten. uch die immer zahlreicheren Laien, die den theo-
logischen Laj:enkursen teilnehmen, werden sıcher SCrn darnach greifen un nach
einıger eıt werden s]1e  A wohl ebenso wenig miıssen wollen wıe der Theologe den
„Denzinger.“

Wels (0Ö.) Dr. Peter der

Kleines Urkundenbuch des katholischen Glaubens. Von Alfred Läpple.
Regensburg 19538, Verlag Friedrich Pustet. Kart. 4,40, Leinwand D

Vorlıegendes Büchlein bringt die Lehrentscheidungen des kirchlichen Lehramtes
und Zıtate aus päpstlichen Ansprachen über Offenbarung, Gott, Schöpfung, Erlösung,
Gnade, Sakramente und Vollendung. Im Anschluß daran den SCHAUCH Quellennachweis
der einzelnen Entscheidungen sowl]1e das apostolische, nıcäno-konstantinopolitanische,
athanasıanısche un!' das trıdentinische Glaubensbekenntnis.

Relig1ös Indifierente wird diese nüchterne, sachliche Zusammenstellung wenig
interessieren; INa  - muß 81C.  h mıt der katholischen Relıgion schon eingehender befassen,
dann allerdings werden die Lehrentscheidungen wesentlich ZUT arheit iın relig1ösen
Fragen beitragen, Relıgionslehrer der Oberstufe der Mittelschulen, Priester und
Lai:en bel Vorträgen für Gebildete der 1m Gespräch mıt Sektierern werden dieses
Büchlein mıt großem Nutzen gebrauchen können, denn wer hat schon immer Gelegen-
heit un: Zeit, bei „Denzinger” der „Neuner-Roos“ nachzuschlagen.
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